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7. Rahmenbauordnung. Herr Professor Bernoulli referiert: Die Rahmenbauordnung soll als Wegleilung
dienen zur Aufstellung von Baureglementen in kleinen Gemeinwesen. Vorläufig soll nicht ein Reglement,
sondern nur eine Broschüre veröffentlicht werden.

S. «Das Werk». Herr Hässig macht kurze Mitteilung von den angenehmen Beziehungen zur Redaktion
und dem Verlag unserer Zeitschrift. T.

*

AUSSTELLUNG FÜR CHRISTLICHE KUNST, BASEL 1924
Anlässlich des VI. schweizerischen Katholikentages im August 1924 veranstaltet der Schweizerische

Katholische Volksverein in den Räumen der Kunsthalle und des Gewerbemuseums Basel eine Ausstellung
für christliche Kunst. Sie steht unter dem Protektorat des Bischofs von Lausanne und Genf, Herrn Dr. Marius
Besson, Freiburg, des Herrn Prof. Dr. P. Albert Kuhn, Einsiedeln, und des Herrn Nationalrat Hans von Malt,
Stans. Die Geschäfte werden geleitet von dem Ausstellungssekretär, Herrn Architekt Ernst Rehm, Basel,
Blumenrain 24.

Die Ausstellung umfasst folgende Abteilungen: a) Malerei, b) Bildhauerei, c) Baukunst (Entwürfe und
kleine Modelle), d) freie Graphik, e) dekorative und angewandte Kunst.

Es werden angenommen: 1. Werke lebender Schweizer Künstler und Kunsthandwerker ohne Unterschied

der Konfession, im In- und Ausland. 2. Werke ausländischer Künstler und Kunsthandwerker, die
seit mindestens 5 Jahren ihren Wohnsitz in der Schweiz haben. 3. Werke der in den letzten 5 Jahren
verstorbenen schweizerischen oder in der Schweiz ansässig gewesenen Künstler.

Jury für die freie Kxinsl: S. Righini, Maler, Zürich, Präsident; Hermann Herter, Stadtbaumeister, Zürich;
Fritz Kunz, Maler, Zug; Burkhard Mangold, Maler, Basel; A. H. Pellegrini, Maler, Basel; Georges de Traz,
Maler, Genf; E. Zimmermann, Bildhauer, Zollikon. Suppleanten: Emil Bercher, Architekt, Basel; Giuseppe
Foglia, Bildhauer, Lugano; A. Stockmann, Maler, Samen.

Jury für die angewandte Kunst: A. Cingria, Maler, Locarno, Präsident; Dr. L. Birchler, Einsiedeln;
Robert Hess, Graphiker, Basel, Dr. Hermann Kienzle, Basel; A. Stockmann, Goldschmied, Luzern.
Suppleanten: Marcel Feuillat, Goldschmied, Genf; Ernst Rinderspacher, Glasmaler, Fex (Engadin).

Termin für die Anmeldungen: 1. Juni 1924. Formulare für die Anmeldungen versendet der
Ausstellungssekretär. (Siehe oben.)

Termin für die Einsendung der Werke: 10. Juli 1924. (Werke der freien Kunst an die Kunsihalle,
Steinenberg; Werke der angewandten Kunst an das Gewerbemuseum, Spalenvorstadt.)
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Fabrikation von

Beleuchtungskörpern
in jeder Ausführung

Bronzeschriften, Bronzetafeln etc.
Grosser Ausstellungsraum vis-ä-vis St. Annahof

Ausführung sämtlicher Anlagen für Verwendung elektr. Stromes
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